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Düsseldorf, 04.05.2021 
 
 
 

StGB NRW ernennt Roland 
Schäfer zum Ehrenpräsidenten 
 
Würdigung nach 30-jähriger Tätigkeit im Spitzengremium der Städte 
und Gemeinden in Nordrhein-Westfalen 
 
 
Das Präsidium des Städte- und Gemeindebundes NRW (StGB NRW) hat seinen 
langjährigen Präsidenten und Vizepräsidenten Roland Schäfer zum 
Ehrenpräsidenten ernannt. Schäfer gehört seit 1990 dem Präsidium des StGB 
NRW an und übernahm im Oktober 2002 erstmals das Präsidentenamt, das er 
seitdem im Wechsel mit dem Amt des 1. Vizepräsidenten ausübte. 
 
"Roland Schäfer hat das Präsidentenamt in den vergangenen zwei Jahrzehnten 
auf einzigartige Weise verkörpert und maßgeblich geprägt", würdigte der 
heute neu gewählte Präsident des StGB NRW, Dr. Eckhard Ruthemeyer, 
Schäfers Verdienste.  
 
"Im Mittelpunkt seines Handelns standen stets die Interessen der Städte und 
Gemeinden, für die er sich unermüdlich eingesetzt hat, immer freundlich im 
Ton, immer hartnäckig in der Sache. Dafür sind wir ihm zu großem Dank 
verpflichtet", erklärte Ruthemeyer.  
 
"Dass Roland Schäfer 2021 aus dem Präsidentenamt ausscheidet, ist für die 
Städte und Gemeinden in NRW ein schmerzlicher Verlust", ergänzte Christof 
Sommer, Hauptgeschäftsführer des Städte- und Gemeindebundes NRW, im 
Anschluss an die konstituierende Sitzung des neuen Präsidiums am Dienstag.  
 
"Umso mehr freuen wir uns, dass er dem Verband als Ehrenpräsident auch 
weiterhin zur Seite stehen wird. Seine langjährige Erfahrung, sein uneitles 
Auftreten sowie seine Gabe zum ausgleichenden Dialog werden für die 
kommunale Familie auch in Zukunft eine Bereicherung sein." 
 
Roland Schäfer, Jahrgang 1949, lenkte seit 1988 als Stadtdirektor und seit 
1998 als hauptamtlicher Bürgermeister die Geschicke der Stadt Bergkamen. 
2020 trat er nach vier gewonnenen Direktwahlen nicht mehr zur Wahl an. 
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